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Zur Odonatenfauna der Insel Hiddensee
R. EMMRICH, Dresden

Die Libellen gehören bekanntlich in faunistischer H insicht zu den am 
besten untersuchten Insektengruppen M itteleuropas. Aus dem M ecklen­
burger Raum liegen Einzelm eldungen oder lokale Zusam m enstellungen 
von L ibellenfunden bisher jedoch noch in geringerer Dichte vor als aus 
den geographisch sich anschließenden Gebieten (Niedersachsen, Schles­
wig-Holstein; auf dem Gebiet der DDR Brandenburg, M agdeburger Raum 
und Harz). SAEMANN (1967) veröffentlichte in dieser Zeitschrift Odo­
natenfunde aus dem Rostocker G ebiet nebst einer Zusam m enstellung der 
diesbezüglichen, von M ecklenburg aus alter und neuer Zeit vorliegenden 
Angaben, wobei er auf den genannten Um stand hinweist. In diesem 
Zusam m enhang sowie auf G rund der relativ  exponierten geographischen
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Lage und inselm äßigen Abgeschlossenheit seien hier die folgenden Aus­
führungen über das Bild der O donatenfauna Hiddensees gemacht, obwohl 
der Faunist in dem genannten Spektrum  keine in irgendeiner H insicht 
bem erkensw erten A rten finden wird.
Gelegenheiten zum Sam m eln von Libellen ergaben sich w ährend der 
Tätigkeit des Verfassers an der Vogelwarte Hiddensee in den Jahren  
1965—69. W eitere Exem plare fielen im Rahm en von m ehrjährigen e r­
nährungsbiologischen U ntersuchungen über die N estlingsnahrung von 
Singvögeln m ittels der Halsring-M ethode an, wodurch eine einw andfreie 
E rhaltung und somit D eterm ination solcher Beutetiere der Vögel gew ähr­
leistet war. Schließlich stellten fü r diesen Zweck die H erren Dr. OEHLKE 
(Eberswalde; 8 Ex. in 4 Arten) und HOYER (ehern. P rak tikan t an der 
Biologischen Forschungsanstalt H iddensee; 7 Ex. in 6 Arten) ih re auf 
H iddensee gesam m elten Odonaten zur Verfügung, w ofür hierm it herzlich 
gedankt sein soll.
Als E ntw icklungsstätten von Odonaten finden sich auf H iddensee nur 
wenige K leingewässer, welche zudem starke tem poräre W asserstands­
schwankungen aufw eisen oder teilweise brackiges W asser enthalten. Re­
la tiv  günstige Entw icklungsm öglichkeiten bieten noch die durch hohe 
und dichte S trauchschicht geschützten Sum pfriegen auf dem Bessin im 
NO der Insel, wovon die w eitaus überw iegende Anzahl der im nördlich 
von K loster gelegenen Teil Hiddensees (K) reg istrierten  Form en stammt. 
Im  Salzwiesengelände nördlich und im H eidegebiet südlich von V itte (V) 
finden sich einige kleine, jedoch sehr dem W ind ausgesetzte W asser­
ansam m lungen; südlich von N euendorf (N) schließlich ein durch Deichbau 
vom Bodden abgeschlossener, stark  schilfbew achsener Rest einer Bucht. — 
Bezüglich der Lage der genannten Fundorte sei auf die entsprechenden 
Angaben sowie U m rißkarte Hiddensees bei SCHWARTZ (1968) verwiesen, 
w elche A rbeit ebenfalls in dieser Zeitschrift erschienen ist.
Die D eterm ination der nachfolgend genannten A rten erfolgte nach 
SCHMIDT (1929). Anzahl der determ inierten  Exem plare und genannte 
Jahreszahlen  lassen ungefähr den Grad der H äufigkeit jeder A rt im 
U ntersuchungszeitraum  auf Hiddensee erkennen.

Lestes sponsa HANSEM.
67: 17. 7.-5. 8. (2 Ex.); K -  V.

Lestes dryas KIRBY
65/67: 2. 7.-17. 7. (4 Ex.); K -  V 

Ischnura elegans v. d. L.
65-69: 6. 6.-24. 8. (28 Ex.); K -  V -  N.

Enallagma cyathigerum  CHARP.
65-69: 6. 6.-26. 8. (10 Ex.); K -  V -  N.

Coenagrion puella  L.
68: 20. 6. (1 Ex.); K.

Brachytron pratense MÜLL.
66/68/69: 8. 6.-22. 6. (3 Ex.); K.
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Aeschna m ixta  LATR.
66-69: 1. 8.-29. 9. (11 Ex.); K -  V -  N.

Somatochlora m etallica  v. cl. L.
67: 2. 7. (1 Ex.); N.

Libellula quadrimaculata  L.
66/67: 29. 6.-2. 7. (2 Ex.); K.

O rthetrum  cancellatum  L.
65-68: 22. 6.-15. 7. (6 Ex.); K -  V -  N.

Sym petrum  vulgatum  L.
65-69: 5. 7.-4. 10. (11 Ex.); K -  V -  N.

Sym petrum  flaveo lum  L.
65/67: 28. 6.-23. 7. (6 Ex.); K -  V 

Sym petrum  scoticum  DON.
65: 28. 7. (1 Ex.); K.

Wie eingangs schon genannt, setzt sich dieses Spektrum  nur aus eury- 
existenten Arten, welche als w eitverbreite t und häufig gelten, zusammen. 
Nach der E inordnung von ST. QUENTIN (1960) gehören außer B. pratense 
und O. cancellatum  alle Form en zur „Invasionsfauna“, also dem euro­
sibirischen Elem ent der O donatenfauna. Die bei ST. QUENTIN tro tz der 
schwerpunktm äßig m editerranen V erbreitung zur „Invasionsfauna“ ge­
rechnete und von SCHIEMENZ (1953) fü r N orddeutschland noch als „sel­
tener“ genannte A. m ixta  w urde auf H iddensee von 1966—68 n u r sehr 
vereinzelt, dagegen 1969 gehäuft und zahlreich beobachtet. In dieser 
H insicht sind bei der C harakterisierung solcher „Inselfaunen“ die P ro ­
blem e der Bodenständigkeit bzw. des W anderbestrebens der Libellen zu 
berücksichtigen. Neben der Häufung des A uftretens von A. m ix ta  (Spät­
som m er-H erbst 69) w urden w ährend des genannten Zeitraum es ähnliche 
Erscheinungen bei S. vulgatum  (gleicher Zeitraum  68) sowie bei O. can­
cellatum  (Früh- und M ittsom m er 66) registriert. Die genannten A rten 
w urden w ährend solcher Perioden bei günstiger Tagesw itterung praktisch 
überall, also auch w eitab von Gewässern, beobachtet. Aber auch gerade 
die hier in wenigen Exem plaren festgestellten A rten können bekanntlich 
einzelne, w andernde Tiere darstellen und somit auf H iddensee n ich t 
bodenständig sein. Als auch im U ntersuchungsgebiet sich entw ickelnde 
A rten müssen aus dem genannten Spektrum  zuerst die auch im brackigen 
W asser entw icklungsfähigen Form en w ie I. elegans (daneben sicherlich 
auch alle h ier genannten übrigen Zygopteren als w eniger gute Flieger), 
B. pratense, L. quadrimaculata, O. cancellatum  angesehen w erden. — Der 
G rund von bisher fehlenden Nachweisen weniger w eitverbreite ter L i­
bellenarten auf H iddensee liegt sicherlich in deren N ichtanw esenheit 
infolge stenökerer A nsprüche an die Umwelt, bedingt durch ungünstige 
dauernde Entw icklungsm öglichkeiten, begründet. Auf der anderen Seite 
müssen w ir aber m it einem  schnellen und dann evtl, nur kurzfristigen 
A uftreten solcher A rten infolge W anderung oder W indverfrachtung auf 
Inseln wie Hiddensee rechnen. Das von SCHIEMENZ zitierte Beispiel von
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Helgoland (nach DALLA TORRE w aren Ende des vorigen Jahrhunderts 
dort 22 O donatenarten festgestellt, obwohl keine einzige A rt dauernde Ent­
w icklungsm öglichkeiten fand) zeigt diese Tatsache in übersteigertem  
Maße. Da die Insel Hiddensee alljährlich  von einem großen Kreis biolo­
gisch in te ressierter Gäste besucht w urde und w ird, ist der Verfasser für 
M itteilungen evtl, schon vorhandener oder zukünftiger Ergänzungen zu 
diesem Them a stets dankbar!

S u m m a r y
Contribution to the fauna of dragonflies (Odonata) from Hiddensee
13 species of dragonflies w ere observed by the author in the years 1965—69 
on the Isle of Hiddensee, an island in the  Baltic Sea near Rügen. All 
m entioned species are frequent and w idespread. Some peculiarities con­
cerning the distribution of the dragonflies as potential m igratory insects 
are discussed.
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Über ein Massenauf treten des Windenschwärmers 
(Herse convolvuli L.) bei Sarajevo

R. MIKSlC, Sarajevo

Der W indenschw ärm er (Herse convolvuli L.) ist als W anderfalter be­
kannt. D arum  dürfte vielleicht die Publizierung folgender Beobachtung 
von Interesse sein.
Am 23. A ugust dieses Jahres (1970) hatten  die zahlreichen Spaziergänger 
am Trebevic-Gebirge (am Südrand von Sarajevo) die G elegenheit ein 
ungewöhnliches Phänom en zu betrachten. Auf der gegen Osten gekehrten 
Steinm auer des Gebäudes der oberen Station der Seilbahn (Nordexposi­
tion, Seehöhe etwa 1 150 m) saßen um den elektrischen Lam pen einige 
H underte dieser Schm etterlinge — <5 (5 und 9 $  — alle ganz unbeweglich
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